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Sommerferien-Ortstermin: Ziel die neue Rettungswache in Styrum 
 
Im Rahmen ihrer Sommerferien-Tour bei Mülheimer Einrichtungen und Unterneh-

men machte die CDU-Ratsfraktion in der vor einem Jahr neu eröffneten Rettungs-

wache Nord an der Augustastraße in Styrum Station.  

Nach einem Rundgang durch das zweistöckige Gebäude informierte der Leiter der 

Mülheimer Berufsfeuerwehr, Sven Werner, über die Entwicklung der Rettungs- und 

Feuerwehreinsätze in Mülheim an der Ruhr und der Personal- und Ausbildungssitua-

tion. Derzeit sind 282 Hauptamtliche bei der Feuerwehr beschäftigt, die von 120 

freiwilligen Feuerwehrleuten partnerschaftlich unterstützt werden. Er nannte auch 

Zahlen. So hat die Mülheimer Feuerwehr 2024 44.500 Einsätze gefahren, darunter 

19.300 in der Notfallrettung und rund 18.000 Krankentransporte.  

Die Zahl der Einsätze in der Notfallrettung sich von 1998 bis heute vervierfacht. 

„Das hat nichts mit dem demografischen Wandel unserer Stadtgesellschaft, sondern 

zum Teil mit einer überzogenen Erwartungshaltung zu tun.“, betont der Chef der 

Mülheimer Berufsfeuerwehr. Er begründete dies anhand von bemerkenswerten Bei-

spielen von 112-Notfalleinsätzen wie bei gemeldeten Zahnschmerzen oder Menstru-

ationsbeschwerden an Wochenenden. Ebenso hat es die Feuerwehr aber auch mit 

älteren Menschen zu tun, die sich im Notfall scheuten, rechtzeitig die 112 zu wäh-

len. „Bitte, schalten Sie Ihren gesunden Menschenverstand ein, wenn es darum 

geht, die 112 rechtzeitig oder gar nicht anzurufen“, appellierte Sven Werner. 

Es wurde auch nach dem Planungsstand einer nach dem aktuellen Rettungsdienst-

bedarfsplan im Mülheimer Süden vorgesehenen Rettungswache gefragt. „Das ist 

eine Grundstücksfrage. Es geht nicht um das Ob, sondern um das Wie und Wann“, 

betonte Ratsmitglied Werner Oesterwind, der dem dafür zuständigen Ratsausschuss 

für Bürgerangelegenheiten, Sicherheit und Ordnung vorsitzt. Sven Werner hofft, 

das Problem, ein für die Feuer- und Rettungswache Süd geeignetes Grundstück in 

einer Größenordnung von 8500 qm zu finden, zeitnah lösen zu können.  
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Foto von dem Besuch bei der neuen Rettungswache in Styrum: 
 
 

 


